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Vorwort 

Mit der Schriftenreihe Rationalisierung und Humanisierung hat das Forschungsinstitut für 
Rationalisierung (FIR) an der RWTH Aachen ein Medium geschaffen, erarbeitete For-
schungsergebnisse interessierten Lesern aus Wissenschaft und Wirtschaft zur Verfügung zu 
stellen. Dazu zählen auch Ergebnisse aus dem Bereich Dienstleistungsmanagement, in wel-
chem sich das FIR in langjähriger Tradition mit dem Sektor industrieller Dienstleitungen bzw. 
Service der Investitionsgüterindustrie beschäftigt. 

Eine der Zielsetzungen des Bereiches Dienstleistungsmanagement ist es, Unternehmen des 
Maschinenbaus bei der Professionalisierung ihres Service zu unterstützen und damit deren 
Wettbewerbsfähigkeit auszubauen. Das sich wandelnde Umfeld in dem sich Unternehmen 
des Maschinenbaus bewegen, macht eine systematische Professionalisierung des Service 
schwierig. Es fehlt an umfassenden Betrachtungen, die die relevanten Elemente der Servi-
ceproduktion und deren Zusammenhänge untereinander herausarbeiten und damit über eine 
isolierte Veränderung einzelner Faktoren hinausgehen. 

Die in der Dissertation von Frau Rühmann entwickelte empirisch gestützte Typologie hilft, die 
aufgezeigte Problemstellung zu lösen, indem sie einerseits den heterogenen Untersu-
chungsbereich der Serviceproduktion des Maschinenbaus strukturiert sowie die relevanten 
Elemente identifiziert und andererseits inhaltliche Zusammenhänge zwischen den und inner-
halb der gebildeten Typen analysiert. Damit bietet die Typologie zum einen ein Beschrei-
bungsraster für Gestaltungsvarianten der Serviceproduktion, welches auch zur Analyse der 
Serviceproduktion auf mögliche Schwachstellen angewendet werden kann. Zum anderen 
geben die ermittelten Wirkzusammenhänge Aufschluss über Konsequenzen geplanter Maß-
nahmen zur Professionalisierung der Serviceproduktion. Die identifizierten Realtypen liefern 
zudem einen Einblick in umgesetzte Gestaltungsvarianten der Serviceproduktion im Maschi-
nenbau und stellen somit auch Ansätze für weitere Forschungstätigkeiten und Theoriebil-
dung dar. 

Diese Schrift schließt damit eine bestehende Lücke und richtet sich sowohl an Wissenschaft-
ler als auch an Serviceverantwortliche, die das Ziel haben, ihr Servicegeschäft weiter zu pro-
fessionalisieren.  

 

 

Holger Luczak 
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